
Kchul-Nachrlchttli

über das Schuljahr von Ostern l888 bis Ostern l88h.

I- .Allgemeine Lehrverfussung Nm Schule.

1. Übersicht über die für die cinzelneil MMMiistüilde bestiiilmte

Stundcnziihl.

VI. V. IV. IIIl>. lila. IIP. IIa. La.

Christliche Neligionslehre 3 2 2 2 2 II

Deutsch 3 3 3 10
Latein 8 7 7 6 5 33

Französisch — 5 5 4 4 4 22

Englisch — — — 4 4 II

Geschichte und Geographie 3 3 4 3 17

Rechnen und Mathematik 5 4 5 5 5 5 29

Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 10

Physik. .... — — — — — 3 3

Chemie — — >—> — — — 2 2

Schreiben 2 2 — — — — — 4

Zeichnen Z 2 2 2 2 10

La. 28 30 30 32 32 32
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3. Melsicht Mr die lvllhrcild des ücrslossencll Zchiitjülires ülisollncrtcl!
Pensen.

Sekunda, Ordinarius: Schöber.
Religion. 2 St. Im S.: Bibelkunde des alten Testaments, das Leben des Herrn nnd Wieder-

holnng des l. Hanptstttcks.Im W: Das Leben des Herrn und Artikel 1 nnd 2 des 2. Hanptstücks.
Cvrdemann,

Deutsch. 3 St. Im S.: Lektüre nnd Besprechung ausgewählter Balladen von Schiller, llhland nnd
Göthe, Hermann und Dorothea. Im W : Wilhelm Tell nnd die Jungfrau von Orleans. — RePetition der Ortho-
graphie°nnd der Jnterpnnktionslehreim Anschluß an einige Diktate. Übungen in der Deklamation nnd im
Vortrage. Gelernt wurden: der Taucher, des Sängers Fluch, die Monologe Teils und der Jungfrau von
Orleans; daneben RePetition früher gelernter Gedichte Hoffmann.

Monatliche Aufsähe wurden über folgende Themata gefertigt: Abituriententhema: DaS^ Städtchen ^und
seine Bewohner in Goethes „Hermann und Dorothea." — 1) Der Frühling 2) Inwiefern hat Schiller die Sage
in seinem Taucher umgestaltet? 3) Die Grundgedanken in den Schillcrschen Balladen, 4) Wie stellt sich Hermann
zu dem Wunsche seines Vaters? (Nach H. u.'D.) Klassenarbeit. 5) Cieeros zweite Rede gegen Catilina. In
Form einer Rede.) 6) Hormanns Lebenslauf l.Nlassennrbeit). 7) Die beiden Freunde in Goethes „permann und
Dorothea" (Versuch einer Charakteristik). 3) Die drei Frauencharaktere in Schillers Wilhelm Tell, 9) Blinder
Eifer schadet nur. 19) Inhaltsangabe des ersten Aktes „der Jungfrau von Orleans". Massenarbeit.^

Latein. 5 St. Grammatik 2 St. Tempus-und Modnslehre, Anwendung des Infinitiv, Partieip,
Gerundium und Snpinum, Übersetzungen aus Beek-Haag, Übungsbuch. Jede Woche eine Korrektur. Lektüre:
3 St, Drück Metamorph, von SiebelisNr 16, IL, 20, Diosro, oral. Dalik. Il,, blnllemb. dslk. Dntikin, Schober.

Französisch. 4 St. Döpoksr, Üicnrvskkss Dsnsvoiss«, 2. Teil; ösAirr, Hiagiolsau n iblcmscnr.
Plvetz II. Lekt. 46—57 und Wiederholungen ans dem Pensum für III, Monatlich 3—4 schrifkl. Arbeiten.
Cordemann.

Englisch, 3 St Duvick Herrirs, ^Lkkrsck bkrs Drsnb nirck liislrnrct bkrs Qrciir-Irsnrbsck; FV. IrvrriA,
Dkrrrsbirras, Dkirisbirrns Dvs, Urs Kpsobrs LricksArssirr,Urs FVickvrv nrrck Irsr klsir nnd Unrnl l^ils in
DrrAMirel. Gesenins II. Wiederholung und Erweiterungder Regeln über Artikel, Substantiv, Für und
Zahlwort. Monatlich drei bis vier schriftliche Arbeiten. Cvrdemann,

Geschichte, 2 St. Deutsche Geschichte mit Heranziehung der Geschichte der benachbartenVolker,
soweit sich dieselbe mit der deutschen Geschichte berührt, von 1648 bis auf untere Zeit. Schober,

Geographie. 1 St. Europa. Reibstein.
Mathemathik. 5 St. n. Planimetrie: Repetitivn der Lehre von der Proportionalität

gerader Linien und von der Ähnlichkeit der Dreiecke. Proportionen bei dem Kreise; Ähnlichkeit der
Polygone; Flächeninhaltgeradliniger Figuren; Kreisteilung, Konstruktion regelmäßiger Polygone, Umfang
und Inhalt des Kreises. 6. Arithmetik: Anwendungender Gleichungen ersten Grades mit einer Un¬
bekannten; Gleichungen ersten Grades mit 2 und 3 Unbekannten:Gleichungen zweiten Grades; Lehre von
den Potenzen; Ansziehung der Quadratwurzel. Mit der Ober-Seknnda wurde die Lehre von den Wurzeln
und Logarithmen repetiert, o. Stereometrie: Die notwendigsten Sätze über gerade Linien und Ebenen
in Verbindungmiteinander. Prisma, Cylinder, Pyramide und Kegel und die Berechnung der Oberfläche
und des Inhalts dieser Körper. — Mit der Ober-Sekundawurde die ebene Trigonometrierepetiert. —
Wöchentlich eine häusliche Arbeit oder ein Extemporale. Im S. Sunr; im W. Reinbeck.

Die Aufgaben zum Abiturienten-Examen waren folgende:
1) Planimctrische Aufgabe: Ein Dreieck zu konstruieren aus einer Seite a und dem Verhältnis der drei

Mittellinien : rnr, : na« w : n: x.
2) Trigonometrische Aufgabe: Von einem Luftballon, der 1185 in hoch über einem Orte 4. schwebt, erblickt

man die Entfernung einer feindlichen Schanze von einem Orte L, der mit der Schanze und dein Orte 4 in der
Horizontalebcne des letzteren in gerader Linie liegt, unter einem Gesichtswinkel von 29'/-,". Wie weit ist die
Schanze von 1) entfernt, wenn die Entfernung der Orte 4. und H 575 ur beträgt?

3) Algebraische Aufgaben:
u. Die Gleichung: (5 -j- 7 x)^ — (2 — 3 xO ^ 20 für x aufzulösen,

b. Jemand hat, als er 19 Jahre alt wurde, ciu Geschenk von 12559 Mk. erhalten und soll ein Geschäft
gründen, wenn das zu 4' >"/» auf Zinseszinsen angelegte Kapital auf 27739 Mk. angewachsen ist. Wie
alt wird derselbe sein, wenn er das Geschäft eröffnen kann?

Naturgeschichte. 2 St, nur in IIb, Im S. Botanik. Innerer Bau nnd Leben der Pflanzen,
Repctition der in Tertia durchgenommenenund Durchnahme schwierigerer Familien des natürlichen Systems.
Im W. Zoologie. SystematischeBetrachtung der wirbellosen Tiere. Lüdemann.



Physik. 3 St Allgemeine Eigenschafteil der Körper; Mechanik der flüssigen nnd luftförmigen

Körper; Wärmelehre. Im S. Snnr; im W. Reinbeck.

Chemie. 2 St. nur in IIa. k) Darstellung chemischer Verbindungen ans synthetischem Wege.

Zersetzungeil a. durch die Wärme, b. durch den elektrischen Strom 2) Die wichtigsten Metalloide nnd

ihre binären Verbindungen. Reduktion der Oxyde. 3) Gesetz der multiplen Proportionen; Atom und

Molekül; chemische Zeichensprache. 4) Säuren, Basen, Salze; Zersetzung der Salze durch Säuren nnd durch

die Wärme. Im S. Snnr; im W. Reinbeck.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen: schwierigere Landschaften, Tiere, Köpfe,

Ornamente »nd Arabesken, mit Blei nnd Kreide ausgeführt. Zeichneil nach Gipsmodellen, mit Blei und

Kreide ansgeführt. Aufgaben ans der Perspektive. Klinge.

Singen. 1 St. Nvtenkenntnis. Übungen im Treffen der Töne, Einübung von zwei- und drei¬

stimmigen Chorälen nnd Liedern. Klinge.

Turnen. 2 St. Frei-, Ordnnngs- nnd Stabübnngen. Übungen am Reck, Barren, Leiter, Tau,

Ringen, Pferd, Kasten, Bock, Stimulans und Schnnrsprnnggestell. Klinge.

Tertia. Ordinarius: Suur.

Religion. 2 St. RePetition des 1. und 2., Durchnahme des 4. und 5. Hauptstücks. Gelesen:

Wichtige Abschnitte des alten Testaments, Evangelium St. Lncae nnd evangelische Perikopen. Sprüche und

Gesänge memoriert nnd repetiert. Lüdemann.

Deutsch. 3 St. Lektüre und Besprechung prosaischer und besonders poetischer Stücke aus Hopf

und Panlsiek 11,1. Deklamation der 9 Gedichte des Kanons. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Reibstein.

Lateiil. 6 St. Gramm. 3 St. Übereinstimmung der Satzteile, Kasnsregeln, die wichtigsten

Konjunktionen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Lekt. 3 St. Lkassar, cks dsÜo dalkioo stid. III.—V.,

die letzten 40 Kapitel kursorisch. Schöber.

Französisch. Im S.: 4 St. Obertertia. Plvetz II, Lekt. 12—24, Lektüre ans Lüdecking I.

Mvuatlich 3 schriftliche Arbeiten. Cordemann.

Untertertia: Im Sommer: Ploetz II, Lekt. I—12. Lekt.: Lüdecking I. Wöchentlich ein Exereitinm

oder Extemporale. Lüdemann. F. W.: Ober-nnd Untertertia. Ploetz II, Lekt. 24—36. Oiwrlss ckuwW,

2. Hälfte. Wöchentlich eine schriftl. Arbeit. Cordemann.

Englisch. 4 St. Obertertia. Gesenius I, Kap. 14—24 nnd die zusammenhängenden Stücke.

Lektüre aus Lüdecking I. Monatlich drei bis vier schriftliche Arbeiten. Cordemann.

Untertertia. Gesenius I, Kap. 1—13. Lektüre ans dem Anhange. Etwa 20 schriftliche Arbeiteil.
Cordemann.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte von 1648—187k. Reibstein.

Geographie. 2 St. Das anßerdentsche Europa, Repetitivnvon Amerika, Australien. Reibstein.

Mathematik 5 St. Obertertia: a. Geometrie. RePetitionen früherer Pensen. Abschluß der

Kreislehre Proportionalität ge ader Linien und Ähnlichkeit der Dreiecke. 6. Arithmetik. RePetition und

Erweiterung des Pensums der Untertertia; Addition nnd Subtraktion der Brüche. Multiplikation und

Division mit algebraischen Zahleil; allgemeine Division algebraischer Summen, Proportionen nnd Gleichungen
ersteil Grades mit 1 Unbekannten.

Untertertia, a. Geometrie. Repetitivn nnd vielfache Erweiterung des Peilsums der Quarta.

Vvm Trapez. Kreislehre, erster Teil Anleitung zur Auflösung leichter Kvnstrultivnsaufgaben 6 Arith-

inelhik. Die vier Species bis zur Multiplikation nnd Division mit Quotienten, e. Rechnen. Tara-,

Gewinn- nnd Verlust-, Zins-, Rabatt- nnd Diskontrechnnng.

Wöchentlich eine häusliche Arbeit oder ein Extemporale. Im S. Snnr; im W. Reinbeck.

Naturbeschreibung. Im S. Botanik. Morphologie der Phanerogamen. Betrachtung leichterer

Familien des natürlichen Systems Im W. Zoologie. Typus der Arthropoden, besonders die Insekten.
Lüdemann.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen: Landschaften, Blumen, Tiere, Köpfe und

Ornamente, mit Blei und Kreide gezeichnet. Zeichneil nach Gipsmodellen und nach der Natur. Die

Elemente der Perspektive. Klinge

Singen. 1 St Mit Sekunda kombiniert. Klinge.

Turnen. 2 St. Mit Sekunda kombiniert. Klinge.
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Quavtn. Qrdinaritts: Neibstei».
Religion. 2 St. Biblische Geschichte des alten Testaments. Katechetische Behandlung des ersten

und zweiten Hanptstücks.Das dritte Hauptstück nach kurzer Erklärung memoriert. Reformativusgeschichte
Gesänge und Sprüche gelernt und wiederholt. Lüdemann.

Deutsch. 3 St. Lektüre aus Hopf und Panlsiek 1,3. Deklamation der kl Gedichte des Kanons.
Durchnahmeder Orthographie und Jnterpunktionsregelnim Anschluß an Diktate. Alle 14 Tage bis
3 Wochen ein Aufsatz. Reib stein.

Latein. 7 St. Städtenamen, Final- und Conseentivsätze, Sätze mit grroä. Areas, o. int'.,
^.dl. nlzs. Das wichtigste aus der Kasnslehre nach Beck-Haag § 1—21. Wöchentlich ein Exerritium oder
Extemporale. Jni S. 4 St., Reibstein, im W. 3 St., Schöber. —Lektüre.Nepos: Miltiades, rrhemistveles,
Aristides, Pansanias, Cimon, Lysander, äs rsAilarrs, Hamilkar, Hanuibal. S. 3 St., Schöbcr, W. 4 St.
Reibstein

Französisch. 5 St. Ploetz, Elementargrammatik: Leki. 61—112, Lektüre der ersten Reihe der
Lesestücke. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Im S. Heuser; im W. Lüdemann.

Geschichte. 2 St. Im S. griechische Geschichte,im W. römische Geschichtebis Angnstns.
Reibstein.

Geographie. 2 St. Asien, Afrika, Amerika, Australien. Reibsteiu.
Mathematik. 3 St. Planimetrie bis zum Parallelogramm. Reidt § 1—19 mit Ausnahme

von Z 15 und 18. Im S. Snur; im W. Reinbeck.
Rechneu. 2 St. Repetitiou und Erweiterung des Quiutnpensums. Harms und Kallins:

ß 30 Is; Z 30 ZIa, u. d; § 33 I, Exempel 61-82; § 33 II, Exempel 145—161; § 41. Alle 14 Tage
eine Arbeit. Lüdemann.

Naturgeschichte. 2 St. Im S. Botanik: Beschreibung und Gruppierungvon Phanervgameu
Im W. Zoologie: Skelett des Menschen. Systematische Betrachtung der Säugetiere und Vögel.
Lüdemann.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen, ornamentaleFormen. Anfang des Natur¬
zeichnens nach Draht- und Stabmodellen. Klinge.

Singen. 1 St. Mit Sekunda kombiniert. Klinge.
Turnen. 2 St. 1. Abt. wie Sekunda; 2. Abt. wie Quinta Klinge.

Quinta. Ordinarius: Ho ff mann.
Religion. Biblische Geschichte des neuen Testaments. Reformationsgeschichte. Text des ersten

und zweiten Hanptstücks mit Erklärung repetiert. Das dritte Hanptstück nach kurzer Erklärung memoriert.
Gesänge gelernt und wiederholt. Klinge.

Deutsch. 3 St. Lektüre ans Hopf und Paulsiek und mündliche Wiedergabe des Gelesenen.
Deklamation der Gedichte des Kanons. Orthographie im Anschluß an Regeln und Wörterverzeichnis für
deutsche Rechtschreibung. Das wichtigste aus der Jnterpunktionslehre. Wort- und Satzlehre. Alle 8 bis
14 Tage Diktat oder Aufsatz. Düvel.

Latein. 7 St. Durchnahme des lateinischenÜbungsbuches von Lattmann für Quinta. Wieder¬
holung des Sextapensnms. Lektüre leichterer Stücke aus Lattmanns Lesebuch für Quinta. Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit, Extemporale oder Exercitium. Hoffmaun.

Französisch. 5 St. Durchnahme von Ploetz, Elementargrammatikder französischen Sprache,
Lekt. 1—60. Leseübnngen.SchriftlicheEinübung der Orthographie. Wöchentlich ein Exereitinm oder
Extemporale. Hoffmann.

Rechnen. 3 St. RePetition des Sextapensnms,besonders der Decimalbrüche.Gemeine Brüche
und Teilbarkeit der Zahlen. Harms und Kallins § 21, 23—30. Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit. Düvel

Mathematisches Zeichnen. 1 St. Borübungen an Körpern zur Einübung der Grund¬
begriffe. Gebrauch des Zirkels. Addition und Subtraktion von Strecken. Konstruktiondes Dreiecks ans
seinen drei Seiten: Einteilungder Dreiecke nach den Seiten. Die Winkel und die Einteilung der Winkel.
Antragen eines Winkels; Addition und Subtraktion der Winkel. Konstruktion von Dreiecken aus
Bestimmungsstücken,unter denen auch Winkel vorkommen. Einteilung der Dreiecke nach den Winkeln
Parallele Linien; Konstruktion von Parallelen Linien mit Hilfe des rechtwinkligenLineals. Einteilung der
Vierecke.Konstruktion von Parallelogrammen. Im S. Snur; im W. Reinbeck.



Geschichte. 1 St. Erzählung'» mls der römischen Geschichte, dem Mittelatter und der Neuzeit.
Reib stein.

Geographie. 2 St. Europa, besvnders Deutschland. Reibstein.
Naturgeschichte. 2 St. Eingehende biographische Betrachtungausgewählter Arteil ans dem

Tier- lind Pflanzenreiche. Klinge.
Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift in Wörtern und Sähen; Taktschreiben.Klinge.
Zeichnen. 1 St. Nach Domschkes Wegweiser, Teil II. Klinge.
Singen. 2 St. Notenkenntnis. Treffübungen. Choräle und ein- und zweistimmige Lieder.

Klinge.
Turnen. 2 St. Frei-, Ordnnngs- und Stabübnngen Übungenam Schwebebanm, Schnnr-

sprnnggestell, Rnndlanf, Leiter, Kletterstangen und Bock; leichte Übungen am Reck und Barren. Klinge.

Sexta. Ordinarius: Liidemanu.
Religion. 3 St. AusgewählteGeschichten des alteil und neuen Testaments. Das erste und

zweite Hauptstückmit Erklärung memoriert. Gesänge gelernt und wiederholt. Lüdemann.
Deutsch. 3 St. Lektüre ans Hopf und Panlsiek 1,1 und mündliche Wiedergabe des Gelesenen.

Dellamativnsübnngen. Der einfache Satz. Die Wortklassen. l6 Aufsätze (kurze Erzählungen) und wöchent¬
liches Diktat. Lüdemann.

Latein. 8 St Durchnahmevon Lattmanns lateinischem Elenientarbnch für Sexta. Lektüre
einiger Fabeln im Anhange. Willentlich ein Exereitinm, dafür in der letzten Zeit alle 14 Tage ein Ex¬
temporale Hoffinnnn.

Rechnen. 5 St. Harms und Kallins § 1—15, 31 — 33. Exempel 00. Alle 14 Tage eine
Arbeit. Klinge.

Geschichte. 1 St. Geschichteil aus dem Altertum, besonders die griechischen Sagen. Lüdemann.
Geographie 2 St. Die fünf Erdteile; Europa, besvnders Deutschland, genauer. Reibstein.
Naturgeschichte. 2 St. Im S. Botanik: Beschreibung einzelner Pflanzen. Im W. Zoologie:

Säugetiere und Vögel. Klinge.
Schreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift in Buchstaben und Wörtern; Takt¬

schreiben. Klinge.
Zeichneil. 2 St. Nach Dvmschke. Teil I. Klinge.
Singen. 2 St. Mit Quinta kombiniert Klinge.
Turnen. 2 St, Mit Quinta kombiniert. Klinge.

Vorschule. Ordinarius: Düvel.
Religion. 3 St. Behandlung von etwa 5(1 biblischen Geschichten des alten und neuen

Testaments. Kurze Erklärung und Einübung des Textes der 3 ersten Hauptstücke, sowie einiger Bibel¬
sprüche und Kirchenlieder.Düvel.

Deutsch. 8 St. Lektüre aus Hopf und Panlsiek und mündliche Wiedergabedes Gelesenen.
Übungen im Deklamieren. — Deklination des Substantivs und Adjektivs und Konjugationdes Verbs im
Indikativ. Personalpronomen. Der nackte Satz und die einfachsten Erweiterungen desselben. Übungen im
Zergliedern von Sätzen. Die wichtigsten orthographischen Regeln über Dehnung und Schärfung, Ab¬
stammung und Verlängerung der Wörter. Wöchentlich 1 Diktat und 1 Abschrift resp. Aufsatz. Düvel.

Geographie. 2 St. Provinz Hannover, Oldenburg, Braunschweig,Hamburg, Bremen und
etwas aus der natürlichen Geographie Deutschlands. Düvel.

Rechnen. 4 St. Villa: die 4 Species im Zahlenraume von 1 — 100, VIIn: die 4 Species
im unbegrenzten Zahlenraume. Rechenbuchvon Harms, I. und II. Teil. Düvel.

Schreiben. 4 St. Sämtliche Buchstaben der deutschen und lateinischenSchrift in Wörtern und
Sätzen »ach Vorschrift an der Wandtafel. Düvel.

Singen. 1 St. Stimmnbungen. Einübung leichter Choräle und Lieder. Düvel.
Turnen. 1 St. Frei- und Ordnungsübungen. Klinge.
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Griechischer Unterricht.
An dein griechischenKursus der Untertertia nahmen 4 Schüler teil. Derselbewird in 4 wöchentlichen

Stunden erteilt und umfaßt die Deklination, Komparation, Pronomina, Zahlwörter und die regelmäßige
Cvnjugativn auf w nach Franke-Bamberg. Griechische Formenlehre bis Z 76. UbersetziuigSübnngen. ans
Wesener Griechisches Elementarbnch,Teil I. Alle 14 Tage eine Korrektur. Schöber.

An dem Kursus der Obertertia nahm ein Schüler Teil. Derselbe umfaßt die Verba ans ^ und
die unregelmäßigen Vexben. Lektüre ^.iradasis I Hvffmann.

Die Ostern 1888 nach Absolviernng des griechischen Kursus der Tertia ans das Gymnasium über¬
gegangenen Schüler sind in die Sekunda aufgenommen und kommen dort ohne Schwierigkeit mit.

Technischer Unterricht.
a. Im Turnen waren die Schüler in 2 Abteilungen geteilt, welche je ^ Stunden wöchentlich

Turnunterricht hatten; zur ersten Abteilung gehörte Sekunda, Tertia und Quarta zum Teil; die übrigeil
Quartaner, die Quinta und Sexta bildeten die zweite Abteilung. Dispensiert waren 20 Schüler, darunter
8, weil sie auswärts wohnen. Die Vorschule hatte 1 Stunde wöchentlich Turnen. Klinge.

d. Im Singen zerfielen die Schüler in 2 Abteilungen die erste Abteilung hatte nur eine Stunde
wöchentlich Gesang und umfaßte die Klassen II bis IV, die zweite Abteilung mit 2 Sinnden wöchentlich
V und VI. Klinge.

Die Vorschule hatte 1 Stunde wöchentlich. Düvel.

ZmmmcnstclllWder lieim Unterricht getunnchtcu Lehr- und Ulningv-Mcher.
Die Bibel V.-II.
Das neue Gesangbuch. VII.—II.
Erck, Spruchbuch. VII.- -II.
Zahn, bibl. Historien; Ausg. II. VII.—IV.

>stwpf und Paulsiek, deutsches Lesebuch, die ver-
' schiedenen Teile. VII.—II.
Regeln und Wörterverzeichnis für die dentsche

Rechtschreibung in preußischen Schulen. VI.—II.

Lattmann, latein. Elementarbuch. VI.
Lattmann, latein. Übungsbuch, neue Bearb. V.
Lattmann, latein. Lesebuch, neue Bearb. V.
Lattmann-Müller, knrzgef. latein. Grammatik. II.
Beck-Haag,kl. latein. Grammatik. IV—III.
Beck-Haag, Übungsbuch. IV.—II.
Franke-Bamberg, griechische Formenlehre. III.
Wesener, griechisches Elementarbnch. III

Ploetz, französische Elementargrammatik.V. IV.
Ploctz, französische Schnlgrammatik. III. II.
Lndecking, franz.. Lesebuch, 1. leil. III.
Gesenius, engl. Grammatik, 1. Teil. III. n. IIa.
Gesenius, engl. Grammatik, 2. Teil. IIa.
Lüdecking, engl. Lesebuch, 1. Teil. lila.

l Jäger, Hilfsbuch für die alte Geschichte. I V.
Eckert), Hilfsbuch der deutschen Geschichte. III.

; Herbst, Hilfsbnch der Geschichte. I. 8. Teil. II.
; Ein historischer Atlas. IV.—II.

Daniel, Leitfaden für Geographie. VI. -II.
H. Lange, Atlas. VII
Diercke und Gäbler, Schnl-Atlas. VI. -II.

Reidt, Planimetrie. IV.—II.
Reidt, Arithmetik. III. II.
Reidt, Trigonometrie und Stereometrie.
Reidt, Aufgabensammlung. III b.
Schlömilch, Logarithmentafel. II.

II.

' Harms, Rechenbuch f. Vorschulen,1. Heft. VII k.
j Dgl., 2. Heft. VII a.
i Harms und Kallius, Rechenbuch. VI.—III.

i Koppe, Naturgeschichte. IV III. II.
! Koppe, Anfangsgründe der Physik. II.

Rüdvrff, Grundriß der Chemie. IIa.
!

Lnnebnrger Liederschatz. VII.—II.
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II, Mcrfügungm her vorgcschlm Kehörhen.
n. Tcs Königlichen Proöinzial-Schnl-Kolltgiums.

1) cl. cl. 18. April 1888, Unter Hinweis auf einen im Laboratorium des Realgymnasiums zu

Qnakenbrück iilfvlge einer in der Apotheke vorgekommenen Verwechselung eingetretenen Unfall wird empfahlen,

die zn chemischen Experimenten benutzten Chemikalien einer besvnderen Kontrolle zu unterziehen.

2) cl. cl. 11. Mai 1888. Znsendung einer Anweisung zur Kanserwiernug von Altertümern.

8) ä. ct. 21 Juni 1.888. Für weiland Se. Majestät den in Gatt ruhenden Kaiser und Köllig

Friedlich fall eine Gedächtnisfeier am 80. Juni stattfinden.

4) cl. cl. 25. Juli 1888. Es wird ein Votum betreffend die Konstruktion der Schulbänke, zugesandt.

5) cl. cl. 2 August 1888. Zusendung eines Ministerial-Reskripts vom 23, Juli 1888 mit der

Mitteilung, daß Se. Majestät der Kaiser und König zn bestimmen geruht haben, daß an sämtlichen Schulen

der Monarchie die Gebnrts- und Todestage der in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm 1. und Friedrich fortan

als vaterländische Gedenktage begangen werden, und Anweisung über die Art und Weise, wie diese Feiern

zn veranstalten sind.

6) cl. cl. 6. August 1888 Es wird ein Bericht eingefordert über die für die körperliche Ent-

wickelung der Schüler wichtigeil Faktoren, svweit deren Gestaltung von den Schulorganen mehr oder weniger

abhängig ist, alsv z. B. über Beleuchtung, Heizung, Reinhaltung der Klassenzimmer w.

7) cl. cl. 24. Dezember 1888 Die Einführung von Römheld, biblische Geschichte, Ausgabe 4>

für Sexta von Ostern 1889 an, für Quinta von Ostern 1890 an wird genehmigt.

8) cl. cl. 22. Januar 1889 Der Antrag ans Fortfall der schulfreien Markttage und entsprechende

Verlängerung der Pfingst- resp. Weihnachtsferien von Ostern 1889 an sowie ausnahmsweise der Beginn

der diesjährigen Osterferien am 13. April wird genehmigt

9) cl. cl. 4. Februar 1889 Das Prvvinzial-Schul-Kolleginm setzt die vvn ihm erlassenen Ver

fügnngen, welche dem den Lehrern zustehenden Züchtignngsrechte hinsichtlich des Maßes oder der Art seiner

Ausübung engere Grenzen ziehen, als es die bestehenden Gesetze thnn, ausdrücklich außer Kraft.

10) cl.! cl. 9. Februar 1889. Das Gesamtnrteil, welches der Herr Geheime Regiernngs Rat

IM Haeckermaun ans Grund der vvn ihm vorgenommenen Revision des Realprvghmnasinms ausgesprochen

hat, geht dahin, daß der äußere wie der innere Znstand der Anstalt, wie bisher schon, als ein wvhlbefriedigender

zn bezeichnen ist.

>>. Des Magistrats.

1) cl. cl. 1. Juni 1888. Dem Antrage, den Schülern des Realprvghmnasinms die hinter dem

Krankenhause belegene Wiese als Spielplatz einzuräumen, kann nicht Statt gegeben werden.

2) cl. cl. 13. Juni 1888. Mitteilung, daß der seitens des Magistrats gestellte Antrag, das Real-

prvghmnasinm ans den Staat zn übernehmen, abgelehnt ist.

III. .Thronst; her Schule.
Das Schuljahr begann Donnerstag den 12. April, morgens 7 Uhr mit gemeinsamer Andacht und

Vorlesung der Schulordnung, nachdem am 11. April, vormittags 10 Uhr die Aufnahme vvn 17 Schülern

in die Vorschule, 5 in das Realproghmnasinm stattgefunden hatte.

Die Pfingstferien dauerten vom 20. bis 23 Mai.

Am 19 Mai, ebenso am 25. n 26. Juni, wurde wegen zu großer Hitze der Nachmittagsunterricht

ausgesetzt.

Am 15. Juni, dem Tvdestage des Hochseligen Kaisers Friedrich, wurde der Nachmittagsunter¬

richt ausgesetzt.

Am 30. Juni, morgens 9 Uhr fand die vorgeschriebene Gedächtnisfeier für den in Gott ruhenden

Kaiser Friedrich statt; die Gedächtnisrede hielt Herr Sunr.

Die Svmmerferien dauerten vom 5. Juli bis 1. August.

Am 22. August wurde der Unterricht ausgesetzt, damit die Schiller den in der Nähe Uelzens statt-

findenden Manövern beiwohnen konnten.
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Die Sedanfeier wurde bereits am 3t. August nachmittags abgehalten, wobei der Sekundaner Hillmer
die Ansprachehielt.

Am 1. Sept. kiel der Unterricht des Sedanfestes wegen ans; die Schüler bekamen dadurch aber¬
mals Gelegenheit, die Manöver mit anzusehen.

Ein weiterer Ausflug wurde dies Jahr nicht unternommen.
Am 26. Sept. bei Schluß des Sommersemesters erfolgte die Entlassung des ordentlichen Lehrers

Sunr, welcher einem ehrenvollen Rufe als Rektor der neugegründeten höhern Bürgerschule in Emden folgte.
Derselbe hat von Ostern 1879 ab an dem hiesigen Realproghmnasinm gewirkt und durch treue Pflicht¬
erfüllung, durch die Klarheit und Anschaulichkeit seines Unterrichtssich den Dank seiner Schüler und der
Schule erworben. Möge ihm in seinem neuen Wirkungskreisereicher Segen beschieden sein.

Gleichzeitig verließ auch der Schnlamtskandidat Dr. Heuser nach Beendigung seines Probejahres
die Anstalt.

Am II. Okt, morgens 8 Uhr begann das Wintersemester.Gleichzeitig fand die Einführungdes
an Stelle des Kollegen Snnr berufenen ordentlichenLehrers Herrn Dr. Reinbeck*) durch den Rektor statt.

Am 17. Okt. und 19 Dez. fiel des Bußtages wegen, am 30. Okt. wegen der Wahlen zum Ab¬
geordnetenhanse, am 29. Nov. des Pferdemarktes wegen der Unterricht ans.

Am 18. Oktober fand im Anschluß an die Morgenandachtdie Gedächtnisfeierfür den in Gott
ruhenden Kaiser Friedrich statt. Die Gedächtnisrede hielt Herr Reibstein.

Die Weihnachtsferien dauerten vom 24. Dezember 1888 bis 3. Januar 1889.
Am 26. Januar 1889, morgens 10 Uhr fand die Feier des AllerhöchstenGeburtstagesSr. Maj.

des Kaisers mit Gesang, Deklamation und Festrede statt; die letztere hielt Herr Reibstein.
Am 31. Januar, 1. und 2. Februar unterzog der Provinzial-SchulratHerr Geheimer Regiernngs

Rat Dr Haeckermann die Anstalt einer eingehendenRevision; über deren Ergebnis s. II, 10.
Am 11. bis 14. und am 16. Februar fertigten die diesjährigen Abiturienten die schriftlichen

Prüfungsarbeiten.
Am 27. Februar fand unter Vorsitz des Herrn Geh. Regiernngs-RatsDr. Haeckermann die

mündlicheAbitnrientenprüfnng statt; beide Abiturienten bestanden; s. IV, v.
Am 9. und 22. März fanden die Gedächtnisfeiern für weiland Se. Maj. den in Gott ruhenden

Kais er Wilhelm statt; bei der ersten hielt Herr Hoffmann, bei der letzteren Herr Dr. Reinbeck die
Ansprache.

Am 7. und 28. März fiel des Marktes wegen der Unterricht ans
Am 13. April wird das Schuljahr geschlossen werde». - Der Gesnndheitsznstand der Schüler wie

der Lehrer war während des verflossenenSchuljahres befriedigend. — Von den Lehrern mußte der Rektor
am 24. und 25. Mai 1888 wegen Teilnahme an der Direktoren-Versammlung, ebenso am 3. September
1888 wegen einer amtlichen Reise vertreten werden; am 16., 17. und 19. November 1888 war Herr Dr.
Reinbeck wegen seiner Verheiratungbeurlaubt.

Die Ferien für das nächste Schuljahr sind in folgender Weise festgesetzt:
Ostern 1889: Schnlschluß am 13. April, Beginn 29 April
Pfingsten: „ „ 7. Juni, „ 13 Juni.
Sommerferien: „ „ 3. Juli, „ 1. August
Michaelisferien: ,, „ 25. Sept., „ 10. Oktober.
Weihnachten: „ „ 21. Dezbr., „ 6. Januar 1890.

D !>>'. Reinbeck, gebaren in Goslar am 8. April 18öll, besuchte daselbst das Real Gymnasium bis Ostern I87V,
studierte in Güttingen Mathematik und Naturwissenschaften; bestand das Eyamen »im iäm >wa. daselbst am ö. August 1887
und promovierte am l!l. Dez. Iü8ü. Sein Probejahr hat er am Renlprogymnasium in Einbeck von Reich. 8 t 8ö absol¬
viert, Ivo er auch noch bis Ostern !888 als wissenschaftlicher Hilfslehrer blieb. Von Ostern bis Reich. D88 war er als
wissenschaftlicher Hilfslehrer am Gymnasium in Hameln beschäftigt.



IV, MMflifcht Mitteilungen.
Frequenz-Tabelle für das Schuljahr 1888/89.

^ Reulpro.lNi»»«,Issum. u. Vorschule.
O.-II. 1I.-II. IV. V. VI. j 8a. I.Abt. 2.Abt.^ 8a.

1) Frequenz am 1. Februar 1888 2 12 10 S3 38 25 28 138 16 14 3«
2) Abgang bis zum Schluß d. Schult. 1887/88 2 7 2 4 2 1 I 19 1 — 1

Na.) Zugang durch Versetzung zu Ostern 1886 2 7 13 24 2« 21 14 101 14 — 14
iz) „ „ Aufnahme zu Ostern „ —

10
— 2 1 3 8 2 15 17

1) Frequenz a. Anfang d. Schuljahres 1888/89 2 14 30 34 26 23 140 17 15 32
5) Zugang im Sommersemester — — — — —

f
— — —

6) Abgang im Sommersemester — 2 — — 1 1 — 4 - — —

7a) Zugang durch Versetzung zu Michaelis —
371>) „ „ Aufnahme zu Michaelis — — — — — 3

139
— 1 1

8) Frequenz am Anfang des Wintersemesters 2 8 14 30 33 29 23 17 16 33
9) Zugaug im Wintersemester — — - — — — — — 1 1

10) Abgang im Wintersemester — — — — 1 — 1 — — —-

11) Frequenz am 1. Februar 1889 2 L 14 30 33 28 23 138 17 17 34
12) Durchschnittsalter am 1. Februar 1889 17 16,2 IS,7 13,9 13,3 11,9 10,5 9,2 78

Ii. Religivns- und Heimalsberhältuisse der Schüler.

Reulpro>i>>>ui»isi»ui. I». Vorschule.

s
G

^4

Dissid. Juden.
r:

Z jz ! Evang.

.-4
v

eS L

K i A Einh. Ausw. Ausl.

1) Am Anfange des Sommersemesters 136 — 4 96 43 1 29 — — ^ 3 31 1 —

2) Arn Anfange des Wintersemesters 135 — 4 94 44 1 30 3 31 2 —

3) Am >. Februar 1889 134 — 4 93 44 1 31 — 3 32 2 —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1888: 8, Michaelis 1888: 3,

Ostern 1889: 2. '

Davvn sind zu einem praktischen Berns abgegangen: Ostern 1888: 5, Michaelis 1888: 2,

Ostern 1889: 1.

lt. Übersicht über die Abiturienten des Ostertcrmins 1889.

N a m e.
Gebnrts-

Tag u. Jahr.
Geburtsort. Kons.

Stand U .Wohn¬

ort des Vaters.

Dauer des Aufenth.
auf der in Se-
Schule, kunda. Künftiger Berns.

1 Vopelins, Beruh. 1872 Uelzen luth. Färbereibesitzer 8 2 1 geht ans eiuReal-
19. Jimi gymnasinm über.Z

Weßberge, Haus 1871 Uelzen
„

städt. Ober¬ 8 2 1 desgl.
8. Septbr. förster

l> Kuratorium und Prüfuuqskommissiou.

1) Das Kuratorium besteht ans den Herren: Bürgermeister v, Linsingen, Vorsitzendem; Senator

Töbiug; Senator Plincke; Senator Nothmann; Propst Beer; Landrath v, Tzschoppe, Königlichem
Kompatronats-Kommissar; Rektor Schober.

2) Zur Reife-Prüfungs-Kommission gehören die Herren: Provinzial-Schulrath Or. Haeckermann,

Vorsitzender; Bürgermeister v. Linsingen, Lokal-Kommissarins; Rektor Schöber; Subrektor Cordemann;

ordentlicher Lehrer Reibst ein; ordentlicher Lehrer Hoffmann; ordentlicher Lehrer IM. Neinbeck.
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V, Sammlungen von Lehrmitteln.
7^.. Für die Lehrerbibliothek(vom Rektor verwaltet) wurden ans etatsmäßigen Mitteln angeschafft:

Die Fortsetzungenvon: Oncken, Geschichte in Einzeldarstellungen; Herbst, Encyklopädie der neueren Geschichte;
Grimm, Deutsches Wörterbuch; Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung;Statistisches Jahrbuch
der yöheren Schulen Deutschlands; Zarncke, Litterarisches Zentralbatt; Fleischer, Deutsche Revue; Aly,
Blätter für höheres Schulwesen;Frick und Meier, Lehrproben und Lehrgänge; Humboldt, Zeitschrift für
Naturwissenschaften; Kern und Müller, Zeitschrift für das Gymnasial-Wesen;Lyon, Zeitschrift für deutschen
Unterricht; Krumme, pädagogischesArchiv. Ferner: Busch, Unser Reichskanzler; Busch, Graf Bismarck
und seine Leute; Daum, Gustav Adolf in Deutschland;Kolshorn, Bilder ans dem Leben des Kaisers;
Lenste, Ans großen Tagen; Herrig, Luther, ein kirchliches Festspiel; Wagener, Hanptschwierigkeitender
lateinischen Formenlehre; Maxwell, Theorie der Wärme; Mendt, Encyklopädie des französischen Unterrichts;
Giesebrecht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit, Band 6; Palmis, Evangelische Schul-Agende; Hubatsch,
Gespräche über Herbart-Zillersche Pädagogik; Rancke, Abhandlungen und Versuche; Göthe, Hermann und
Dorothea, illustr. von Ramberg; Ernst II, Aus meinem Leben; Sumpf, Schnlphysik; Magnus, der Praktische
Lehrer; Wilbrand, Leitfaden für anorganische. Chemie; Wißmann,Unter deutscher Flagge quer durch Afrika;
Hübner, VaterländischeGedenktage; Bongaertz, Heil Kaiser Dir; Frenze!, DeutschlandsKolonien; Wehrmann,
Griechentum und Christentum; Johnson, Divss vi Urs Dosts, erkl. von Böddecker; Mirabean, Reden, erkl.
von Fritzsche; LsZnr, Distoirs eis Unxolson I., erkl. von Lambeck n Schmitz: v. Moltke, Briefe aus
der Türkei; Fmsch, Samoafahrten; Deckert, Kolonialreiche und Kolonisationsobjekte der Gegenwart; Thiers,
Hsqzolson a Li Dslsns; OninpaAnsckUtalis sir 1800; (j>ng,trs Dras st DiZm^; Nene deutsche Wehr-
ordnnng vom 22. November1888; Der deutsch-französische Krieg 1870/71, redig. vom Großen General¬
stabe; Kolde, Martin Luther.

Geschenkt wurde vom KöniglichenProvinzial-Schnl-Kolleginm:Wauer, Die Hohenzollern und die
Bonapartes.

D. Für die Schülerbibliothek (verwaltet vom ordentlichen Lehrer Herrn Lüdemann) wurden ans
den etatsmäßigen Mitteln angeschafft: Stiehler, Kinderlanbe für 1888; Weitbrecht, Jngendblätter für 1888;
Dr. Karl Ovpel, Tambour und General; Franz Otto, Ans dem Tabakskolleginm der Zopfzeit; Jnl.
Pederzani-Weber, Der Einsiedler von St. Michael; A. Helms, Der Letzte der Mohikaner; Reinh. Werner,
Erinnerungen und Bilder aus dem Seeleben; Johanna Spyri, Heidi I n. II, Onkel Titus, Kurze Geschichten
I n. II, Arthur u. Sqnirral, Gritli I u. II.

Li. Für die Hilfsbibliothek (verwaltet vom Herr» Oberlehrer Cvrdemann) wurde geschenkt von
den früheren Schülern Leppien: Probst, Übungsbuch zum Übersetzen ans dem Deutschen ins Französische;
Hencke: Ostermann, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutscheil ins Lateinischefür III.

D. Für die naturgeschichtliche Sammlung (verwaltet von Herrn Lüdemann) wurden aus den
etatsmäßigen Mitteln angeschafft: Ein Präparat von 4edrainis llrarnn; ein Fußskelett vom Rinde; Ent-
wickelnng des Wolfsmilebschwärmers, Schwammspinners, Ringelspinners,Kiefernspinncrs, Vanmweißlings,
Weinschwärmers, der Nonne; sechs Typen von Menschenrassen:Neger, Mongole, Malaye, Papua, Polynesien,
Indianer.

Geschenkt wurden: vom Herrn Senator Nothmanu: ein kleiner Sperber, vom ObertertianerHans
Otte: eine Schlange, mehrere Skorpione und eine Vogelspinne.

D. Für die Sammlung physikalischer und chemischer Apparate (verwaltet von Herrn Dr. Reinbeck)
wurden angeschafft: Zerlegbarer Würfel von Holz, 1 slxlora groß; Würfel von Blech, 1 1 fassend; zwei-
stiefelige Luftpumpe (Babinet); Apparat zum Nachweis des Gewichtesder Luft; Normal-Quecksilber-
Barometer(Fortin-Lambrecht).

D. Für die Landkartensammlung (verwaltet von Herrn Reibstein) wurden angeschafft: Heilmann,
Reliefkarte des Harzes: Bamberg, Italien; Bamberg,Palästina; Kiepert, Oestcrreich-Üngarn politisch und
physikalisch, Skandinavien, Balkanhalbinsel.

D. Für den Zeichenunterricht (die Sammlungen verwaltet Herr Klinge) wurden angeschafft:
Delabar, geometr. Linienzeichnen; Wolter, Farbenlehremit Tafeln; Steigt, Wandtafeln für den Zeichen¬
unterricht. Lehrgang und Wandtafeln für den Zeichenunterricht vom Verein zur Förderung des Zeichen¬
unterrichts in Hannover; Gipsmodelle von Gebr. Weschke-Dresden:a. Serie Rheinland,d. Serie O; Büste
des Zeus v. Otricoli.

Für die im Vorstehenden aufgeführten Geschenkespricht der Unterzeichnete namens der Schule
seinen verbindlichsten Dank aus.
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VI. Stiftungen und Unterstiikungen
für Schüler sind bis jetzt nicht vorhanden.

VII. Mitteilungen an che Fchiile? unb beren .Eltern.
1. Der Jahresbericht für 18^/?» enthält eine genaue Zusannnenstellnng der Vorkenntnisse, welche

behufs Anfnahme in die einzelnen Klassen des Realprogymnasiums nötig sind, sowie der verschiedenen Be¬

rechtigungen, welche unsere Schule gewährt. Es ist von diesem Jahresberichte noch eine Anzahl von Ab

zügen vorrätig, welche an Eltern, die ihre Söhne unserer Anstalt anzuvertrauen beabsichtigen, ans Ver¬

langen unentgeltlich abgegeben werden. In ihrem eigenen Interesse ist es solchen Eltern nicht dringend

genug anzuraten, sich rechtzeitig über unseren Lehrplan und die Anforderungen, die wir bei der Anfnahme

stellen, zu unterrichten. Auskunft bin ich auf geschehene Anfrage jederzeit zu erteilen bereit.2. Es wird hier wiederholt darauf hingewiesen,wie sehr es im eigensten Interesse
der Eltern liegt, die Kinder doch ja rechtzeitig ans unsere Schule zu schicken. Da wir
einer untersten Vorschnltlnsse ermangeln, so bringen nicht selten Eltern ihre Kinder erst
aas andere Schulet! und lassen sie dann zu lange dort. Am besten ist es, die Kinder im
Alter von 7 Jahren ans unsere Schule zu bringen, keinenfalls aber sie langer als bis
zum 9. Jahre in anderen Schulen zu lassen. Jedes weitere Lebensjahr ist ein verlorenes
und läßt sich durchaus nicht wieder einbringen, so daß gerade dadurch die rechtzeitige Er¬
reichung der Reise fiir den einjährigen Dienst unmöglich gemacht werden kann.

3. Diejenigen Eltern, welche beabsichtigen, ihre Söhne an dem griechischen Kursus teilnehmen zu

lassen, wollen sich zum Zweck näherer Auskunft an den Unterzeichneten tuenden.

4. Die Anfnahmeprüsnng fiir das kommende Schuljahr, welches Montag, den 29. April,

morgens 7 Uhr, beginnt, findet am Sonnabend, den 27. April, morgens 19 Uhr, im Schnlhause des Real

prvgymnasiums statt, wozu die angemeldeten Schüler sich pünktlich einzufinden haben. Die Anmeldung

selbst muß für alle Aufzunehmenden schon Porher und zwar schriftlich erfolgen. Meldeformnlare befinden

sich in den Händen von Frau Wischer, Turnhalle, wo auch die ausgefüllten Formulare wieder abgegeben

werden können. Bei der Aufnahmeprüfung können nur diejenigen Schüler berücksichtigt werden,

welche vorher angemeldet n»d deren sämtliche vorgeschriebene Papiere in den Händen des Unter¬

zeichneten sind.

5. Nach § 3 der Schulordnung bedarf die Wahl der Pension sowie jeder Wechsel derselben der

Vorherigen Genehmigung des Unterzeichneten.

Der Mektar des Wealpragymnasiums.

Schob er.
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